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Das Freiraumkonzept wurde im Auftrag der Gemeinde Reiden als Teil der Gesamtrevision der Ortsplanung erstellt. Es entstand in 
enger Zusammenarbeit mit der Kost + Partner AG, welche die Prozesskoordination übernahm und für die Abstimmung des FRK mit 
anderen Planungsinstrumenten verantwortlich war. Eine Arbeitsgruppe (AG) und die Ortsplanungskommission (OPK) begleiteten die 
Erarbeitung des Konzepts. Die OPK vertrat dabei die Anliegen der Bevölkerung im Entwicklungsprozess. 

Das Freiraumkonzept basiert auf einer umfassenden Analyse und Bewertung der aktuellen Freiraumsituation in Reiden. Das Konzept 
wurde in zwei Schritten entwickelt: Zunächst wurden im �Leitbild Landschaft & Siedlung� die grundlegenden Handlungsfelder für das 
gesamte Gemeindegebiet festgelegt. Danach wurden diese Handlungsfelder im �Konzept siedlungsnahe Freiräume� genauer auf die 
örtlichen Gegebenheiten abgestimmt und ausgeführt. Qualitätsmerkmale für die Umsetzung wurden erarbeitet und in die Revision 
des Bau- und Zonenreglements integriert, während Einzelmassnahmen zu den öffentlichen Freiräumen in einem separaten Dokument 
festgehalten werden. Das Freiraumkonzept wird im September 2024 dem Gemeinderat zur Freigabe für die öffentliche Mitwirkung 
vorgelegt.

In den Gremien waren folgende Personen an der Erarbeitung des Freiraumkonzeptes beteiligt: 

Arbeitsgruppe FRK
Willi Zürcher, Gemeinde Reiden, Gemeinderat, Ressortleiter Bau & Infrastruktur 
David Jurt, Gemeinde Reiden, Leiter Bereich Bau & Infrastruktur (bis August 2024)
Werner Burkhalter, Vertretung Ortsplanungskommission Reiden (Landwirtschaft) 
Markus Bieri, NaturDienst Bieri 
Anna Maeder, Kost+Partner AG, Projektleitung Ortsplanung 
Eva Zubler, LAND SCHAFFT GmbH Landschaftsarchitektur, Projektleitung FRK 
Ortsplanungskommission 
Willi Zürcher Gemeinde Reiden, Gemeinderat, Ressortleiter Bau & Infrastruktur 
David Jurt, Gemeinde Reiden, Leiter Bereich Bau & Infrastruktur (bis August 2024) 
Josua Müller, Gemeindepräsident
Anna Maeder, Kost + Partner AG, Ortsplanerin
Eduard Bossert, IG Reiden, Langnau 
Werner Burkhalter, Landwirtschaftsbeauftragter, Reidermoos
Stefan Gut, FDP, Reiden
Silvio Hofmann, CVP, Langnau 
Franz Joller, SVP, Richenthal

1.	 EINLEITUNG 

1.1	 ANLASS  

1.2	 ZIEL UND ZWECK  

1.3	 VORGEHEN

Im September 2023 hat der Gemeinderat das Räumliche Entwicklungskonzept (REK) der Gemeinde Reiden genehmigt. Dieses dient 
als strategische Grundlage für die Gesamtrevision der Ortsplanung, die 2025 von der Gemeindeversammlung verabschiedet werden 
soll. Parallel zur Ortsplanung wurden das Gesamtmobilitätskonzept (GMK) und das  vorliegende Freiraumkonzept (FRK) erarbeitet, um 
eine abgestimmte Entwicklung der Gemeinde sicherzustellen.

Das Freiraumkonzept konkretisiert die im REK formulierten Leitsätze und Massnahmen für den Freiraum und bildet die Grundlage für 
die Überarbeitung der Ortsplanung. Es dient als Orientierungshilfe bei Bauvorhaben und zukünftigen Planungen, um in Rieden ein 
hochwertiges Freiraumsystem zu schaffen. Dabei werden folgende Ziele verfolgt:
	 �	 Stärkung des Orts- und Landschaftsbildes
	 �	 Verbesserung der Erholungsqualität
	 �	 Förderung der lokalen Identität
	 �	 Unterstützung der Biodiversität
	 �	 Verbesserung des Siedlungsklimas
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2.	 FREIRAUMSITUATION HEUTE 

2.1	 LANDSCHAFTLICHER KONTEXT

2.2	 SIEDLUNGSRAUM

Reiden liegt im Kanton Luzern, wo die Alpen ins Mittelland übergehen. Die Landschaft ist vielfältig und sowohl durch erdgeschichtli-
che Prozesse als auch durch menschliche Eingriffe geprägt. Diese Wechselwirkung beeinflusst bis heute ihr Erscheinungsbild. 

Naturräume
Das Gemeindegebiet von Reiden umfasst drei Naturräume: die Talebene der Wigger und ihrer Zuflüsse, das nordwestliche Hügelland 
und das Santenberg-Chrüzberggebiet. Die Talebene bildet ein zusammenhängendes Netz von Flussebenen, das durch ein starkes 
Grundwasservorkommen geprägt ist. Glaziale Prozesse formten die Landschaft, hinter den Moränen stauten sich einst Kleinseen und 
Sumpfgebiete, die heute grösstenteils verlandet sind. Aufgrund der intensiven Landwirtschaft, der Zersiedelung und der Verkehrsinf-
rastruktur ist der Waldanteil gering und es fehlen vielerorts Kleingehölze oder Hochstammobstgärten. Die fliessenden Gewässer, wie 
die Wigger, sind oft von Hecken gesäumt, jedoch gibt es nur unzureichende Vernetzungen zwischen den verbliebenen Feuchtgebie-
ten. Das nordwestliche Hügelland ist durch weiche Molassesandsteine geprägt, die teils sauer verwittert sind. Hier haben Fliessge-
wässer Tälchen und Gruben durch Erosion geschaffen, was ein lebendiges Landschaftsrelief entstehen liess. In dieser ländlichen 
Region mit geringem Siedlungsdruck, sind naturnahe Fliessgewässer wie auch kleinräumige und seltene Lebensräume zu finden. 
Dennoch ist auch hier der Verlust von Hecken, Hochstammobstgärten, Wiesenbächen und Magerstandorten zu verzeichnen, was den 
ökologischen Wert der Landschaft beeinträchtigt. Die Hügelkette um den Santenberg	  und den Chrüzberg blieb während der letzten 
Eiszeit unvereist. Auch hier wurde die Landschaft durch die zahlreichen Bäche gestaltet. Die Kuppen sind dicht und zusammen-
hängend bewaldet. Auffällig ist hier das Vorkommen von mageren, nährstoffarmen Wiesen sowie mageren Waldsäumen mit seltener 
Flora und Fauna. Trotz naturnaher Wälder gibt es auch grosse Bestände an Nadelbäumen, was zu einer zunehmenden Verdunkelung 
führt. Besonders hervorzuheben ist die Reider Höchflue mit ihren schroff abfallenden Sandsteinfelsen und den seltenen Vegetations-
formen. 

Landschaftlicher Wandel
Das Wiggertal hat sich durch Zersiedelung, intensive Landwirtschaft und Verkehrswege stark verändert. 	 Einstige Riedflächen und 
Moore sind trockengelegt und die Wigger wurden begradigt. Trotzdem gibt es noch naturnahe Elemente wie Uferbestockungen und 
extensiv genutzte Wiesen, die renaturiert und ökologisch aufgewertet wurden. In den Hügelzügen westlich und östlich der Talebene 
bleiben kleinräumige Landschaftsstrukturen erhalten, insbesondere durch Hochstammobstgärten, Hecken und Übergangsbereiche 
zwischen Wald und Landwirtschaft. Diese abwechslungsreiche Landschaft ist geprägt von ökologischen Infrastrukturen, die auch in 
der Nähe landwirtschaftlich genutzter Flächen wertvolle ökologische Funktionen erfüllen.

Die Landschaft in Reiden zeichnet sich durch kleinräumig abwechslungsreiche Strukturen aus, die trotz starker Nutzung und Ver-
änderung immer noch hohe Natur- und Landschaftsqualitäten aufweisen. Besonders die Wälder in Siedlungsnähe sowie ökologisch 
wertvolle Gebiete im Landwirtschaftsgebiet spielen eine wichtige Rolle für den Erhalt der Landschaftsvielfalt. Zukünftige Natur-
schutzmassnahmen und eine verstärkte Vernetzung sind notwendig, um diese Qualität langfristig zu sichern.

Das Gemeindegebiet von Reiden gliedert sich in die Ortsteile Reiden, Langnau und Richental. Im FRK werden zusätzlich die Gebie-
te Reidermoos und Mehlsecken genauer betrachtet. Die Ortsteile zeichnen sich durch eine Vielfalt an räumlichen und funktionalen 
Qualitäten aus, die im Freiraumkonzept Berücksichtigung finden. Ob urban, dörflich oder naturnah � jeder Ortsteil trägt seine eigene 
Identität. Gemeinsam formen sie die Gesamtidentität der Gemeinde. Im folgenden Kapitel werden die Siedlungsfreiräume nach Orts-
teil gegliedert analysiert. Dabei wird das Freiraumangebot, die Erreichbarkeit und Zugänglichkeit, die Freiraumqualität, der ökologi-
sche Wert und die Wohn und- Arbeitsumgebung beurteilt. 












































































































































